
ask-Nachrichten aus der 
allen Heimatsl« 

Freude-n 
Provinz gesande 

« B e r l i n. Ein »ivohlhabender« 
--’«ettler wurde neulich dem Moabiter 
sb fängnisz eingeliefert· Man fand bei 
hin einen großen leinenen Geldsack, 
er in Kupfer-, Niem- and Silber- 

tinzen die hübsche Summe von 175 
»- l srk enthielt. Der Mann nennt sich 7 »Schul«ze,« verweigert aberjede weitere 

s- A sinnst. Um nun die Jdentität des 
». U rhasteten festzustellen, muß der 

s te polizeiliche Apparat aufgeboten 
serden, und da der Gesangene aller- 

günstigsten Falles doch eine Bestrafung 
wegen Vettelno zu gewärtigen hat, so 

,.; wird wohl ein erheblicher Theil seiner 
Ersparnisse in Gestalt von Gerichte- 
kosten in die Staatskasse sließen.——T-«er 
Hausbesitzer Schach, welcher wegen sei- 
ner Miether mit der Sittenpolizei in 

« 
Konflikt gekommen war, vergiftetesich, 
nachdem er vorher den Versuch gemacht 
hatte, sich mit einem Tasche-much zu 
entstiegen-Ja Schöneberg ist einer 
der ältesten der dort ansäfsigen Millio- 
näre, Friedrich August Willmanm ge- 
storben; er hat das hohe Alter von sast 

» 
92 Jahren erreicht. 

»- Potsdam Das Ehepaar Ludwig « Mathilde Dettloss, geb. Schulz, 
eierte in Klein Glienicke das seltene 
est der Diamanten-Hoch3eit, des 
ages ihrer isstsahrigen Ehe. Der 

Jubilar ist W, die Jubilarin 79 
Jahre alt ; beide erfreuen sich der ver- 
hältnismäßig größten gesundheitlichen 
und geistigen Frische. Auch ane- 
Ameriia, so von Burlington, Ja» 
kamen Gliictwiinsche. 

i 

provtnk Damme-en 
R a d b r u ch. Wie von wohlunter- 

richteter Seite mitgetheilt wird, ist der 
Wunderdottor Ast in Radbruch fiir das 
laufende Jahr mit ll,400 Mark zur 
Steuer herangezogen, gegen 4409 Mart 
im Vorfahre. Der Besteuerte hat jetzt 
dagegen jedoch Reitarnation erhoben. 

Berden Von einer Kanone über- 
fahren und getödtet wurde ein bei der 
S. Batteric dahier dienender junger 
Mann. Bei einer Uebung der Artils 
lerie stiirzte das Mittelpferd eines Ge- 
schützeth wobei der Soldat ebenfalls zu 
Fall kam. Hierbei ging ihm ein Rad 
des Protztaftens quer über den Kopf; 
der Tod trat fosortein. Von demselben 
Gefchiltz wurde vor wenigen Wochen 
ebenfalls ein Artillerist überfahren, 
der heute noch lebensgefiihrlich darnie- 
derliegt. 

provink gossen-Kaiserin 
s)anau. Das Sedansest, das in 

hiesiger Stadt bisher qnjaykcich noch 
mit großem Pomp begangen wurde, 
wird nach einem Beschluß des »Sedan- 
komites« hier nnr noch von fiinf zu 
fünf Jahren gefeiert werden; die 

istöchste Feier wird also im Jahre 1900 
ein. 

H öhr. Jn unserem siannenbäckep 
land ist es gegenwärtig mit der Thon- 
induftrie sehr lebhaft; die Preise der 
gewöhnlichen Waare find zwar nicht 
hoch, der Massenabsatz bringt aber viel 
Verdienst Die meisten Fabrikanten 
haben Dampfmaschinen oder theilean 
motoren; die amerikanische Drehscheibe 
hat durch Uebersetzung dreifache Ge-? 
schwindigieit erzielt. Holz- und Thon- ; 
pfeifen sowie Apotheierutensilien sind 
sehr gesucht. Ylndere Fabrilcu verlegen 
sich aus die tszlasmalereix die Thon- 
röhrenfabriiation geht zuruir, dagegen 
nimmt die Herstellung von antiten 
und modernen feineren Steinzeug- 
gefößen immer mehr an Ausdehnung 
zu. Neue Fabriken entstehen, alte er- 
weitern ihren Betrieb 
«- Provinx Pommem 

Tempelburg Auf dem hiesigen 
Polizeibureau lieferte ein Einwohner 
aus Zicker 121 Kreuzottern ab, wofiir 
er das stattliche Stimmchen von 30 
Mark 25 Pfennige ausgezahlt erhielt. 
Diesen werthvollen Fund hatte der 
Mann bei der gegenwärtigen Brutzeit 
der Thiere in nur zwei Tagen gemacht. 

Wal d haus. Vor acht Jahren 
wurde der Förster Maus von hier von 

Wilddieben ermordet, ohne daß es bis- 
her gesungen wäre, der Thäter habhaft 
zu werden. Jetzt plötzlich hat der· Maus 
rer Engelhardt in Stolberg in der( 
Trunkenheit über die Mordsache Aeuße- ; 
rungen gemacht, die seine sofortige s 

Verhaftung zur Folge hatten, so daß 
das Verbrechen möglicher Weise doch 
noch eine späte Sühne erhalt. 

provim Polen. 
Besen. Aussehen erregt hier die 

vom Militäegekicht ausgesprochene Ver- 
urtheilung zweier Wallmeister der hie- 
sigen gartifikation zu längeren Frei- 
bettestrasen wegen Vergebens im Amte. 
Tic Vekxirthcilten wurden durch en 
Kommando nach der Festung Neisse zär 
Verbiißung ihrer Strafen gebracht. 
Einer von ihnen ist tm Dienste ergraut 
und Vater von sieben Kindern 

Ex in. Mehrere Centner Gold und Silber sind, wie von hier berichtet 
wied, aus dem Rittergute Dobieszewko 
eunben worden, nämli 2 Centner 85 

nnd alte Gold- und ilbermitnzen, 
bie in sieben Büchsen in einem Stein- 
grabe aufbewahrt waren. 

Provin- Uhr-Mem 
cui-s Ober Das Projekt ein-: IS- sualedåtteste s 

US pml Æ »et- eei W var einigen Monaten 
s eine tüchti- ikeast ans been Gebiet der 

Ich-- 

Wasserbautechnil hierher berufen wor- 
den ist, utn an den Vorsbeites fürdie 
Aufstellung eines bezüglichen Proseltes 
theilzunehmem ist nunmehr auch der 
Baumeister Dr. Bufolt beauftragt 
worden, eine Revision des alten Ka- 
nalproiektes vorzunehmen, um nach 
Ausführung der noch ausstehenden 
Nivellirungsarbcitcn sich an der wei- 
teren Ausarbeitung des Kanalprosektes 
zu betheiligen. 

Jn st e r b u rg. Ein verdienstvoller 
Pädagoge, Ghmnasialdireitor a. D- 
Dr. strah, ist im Tit. Lebensjahre hier 
gestorben. Bis zum Jahre 1888 ver- 
waltete er das Direktorat des Ohnma- 
siums und Realgymnasiums; beide 
Anstalten zählen zu den besten der Pro- 
vinz. 

Provin: Æcstpreusiew 
It oni tz. Im Dorfe Bruß sind 30 

Gehöste durch eine Feuersbrunst einge- 
äschert worden. Die Besitzer haben 
nichts weiter als das nackte Leben ge- 
leitet 

Thurm Mit welcher Gewalt das 
letzte Unwetter in der Weichselniede- 
rung gewiithet hat, ficht daraus hervor-, 
daß Kälber nnd keines Wild durch 
Schloßen getödtet wurden. Der Scha- 
den an den Gebäuden ist dementspre- 
chend sehr groß. 

Iheknpyovinp 
Aache n. Der Betrieb auf der bis- 

her gefperrten Waldstrecke der Aachener 
Kleinbahn ist von der Regierung unter 
Vorbehalt verschiedener Sicherheits- 
vorrichtungen wieder gestattet. 

Altenessen. Hier crschoß sich 
ein Poftasiistent, der wegen eines ge- 
ringfügigen Fehlbetrages verhaftet 
worden war, obgleich er schon die feh- 
lende Summe ersetzt hatte. 

B a r m e n. Die Stadtverordnetens 
versammlung hat beschlossen, den in 
städtifchen Betrieben stehenden verhei- 
ratheten Arbeitern fiir die Zeit einer 
militarischen Uebung den vollen Lohn 
u gewähren. Unverheiratheten wird 
ie Hälfte des Lohnes vergüten 
Diisfeldo rf. Dieser Tage wurde 

hier die erste öffentliche, fiir Jeder- 
mann eintrittsfreie Lesehalle, die der 
hiesige Bildungsverein errichtet hat, 
feierlich eröffnet. Ein Mitbiirgcr hatte 
15,00o Mark fiir sie geschenkt. 

Hin-they ziemt len. 

M e r s e b u r g. Un Weißenfelo hat 
die Wittwe Wille im Irrsinn ihren 
Vater, den Nentier Reitsch, mit einein 
Beile erschlagen. 

Sch ö n e b e ck. In einer furchtbaren 
Gefahr schwebte unliingst unser Bahn- 
hosvicrtel. Der in der Nacht von Leip- 

« 

zig kommende Eilgliterzna fuhr auf den: 
« Güterbahnhof aus Gliterwagen, die der 
eine Stunde vorher angeloininene 
Staßsnrter Güterng abgehangt hatte. 

; Mehrere Wagen des Eilgüterzugeo 
j thürmten sich auf einander. Jn diesem 
» Zuge befanden sich nun zwei Wagen 
mit Mo Centner Dynatnit. 

provinx schickte-n 
Bre glan. Hin Lachen des Kassen- 

defizits bei der Spritfabril lsirnnwalds 
ließ die Ztaatvanwaltschaft die jin-F 
haber der schlesifchen Mofailplattenss 
fabril, Erhardt und Venutzlh, verhaf-« 
ten; der erstere ist der Bruder des der 
Unterschlagung von Bolzen-(- Mark be- 
schuldigten .8eassiers der Firma Grun- 
wald. 

La nde ek. Hier wird ein Milliar- 
kurhaud gebaut. Darin sollen zunächst 
200 Mann Unterlnnft nnd Behand- 
lung finden. Die Kosten fiir die Her- 
stellung dieses Kur-hauseo belaufen sich 
auf 400,0W Mark. 

Preis-ins Zeit leswigssgolfleiw 
A l t onn. Von 6685 durch die hie- 

sige Polizei im Jahre Ists-J vorgenom- 
menen Verhaftungen erfolgten nicht 
weniger alv 1005, also lsp Prozent, 
wegen Verbrechean gegen die Einsich- 
keit und Kuppclei. Diese abnorin große 
Menge von Sittlichteitedelilten in 
einer Stadt von nnr 15(),»(m Einwoh- 
nern erklärt sich and der Tiiarhbarfchaft 
Hamburgd, das eine Menge zweifel- 
hafter Existenzen nach Altona abfiihrt· 

Kiei. Jnt ziricgehafen kenterte 
ein mit einem Scctadetten besetztee 
Segelboot und versank in den Fluthen 
Der Seekadet, ein tiichtiger Schwim- 
mer, sank unter, erreichte indeß bald 
die Oberfläche ded Wassers wieder und 
rettete sich an’s Ufer. 

provink Melkkaleru 
Jbbenbtiren Der Kreistag be- 

willigte silr den Bau der Teutoburger 
Wald-Bahn (Brochterbeek-Jbbenbliren) 
200,000 Mark, fiir eine Zweiglinie 
dieser Bahn 100,000 Mark, flir die 
sogenannte Nordbahn lEvereburgMets 
ringen-Recke) 160,000 Mari. Die 

Prsxekte sind dadurch gesichert. 
in d e n. Eine imposante musika- 

lische Huldigung ist fiir den Kaiser ge- 
plant: 700 Posaunenbläser aus Min- 
densNaveneberg wollen am 18. Okto- 
ber den Kaiser an der Porta Westfalica 
begrltßen, auch werden 500 Sänger 
zwei Männerchtire vortragen. 

Hasses-. 
Dresde n. Jn der Angelegenheit 

des wegen Wechselfiilschungen verhafte- 
ien Freiherrn von SchorlemeriAlst in 

hain haben zur Feststellun des 
standes deo adeligen Fitl chers 

erneute Ergebungen durch den 
» 

walt Dr. aspari in Dresden 
f n. Sämmtliche Besragte 
? 

« ; wie Dresdener Blätter mel- 
dis- isfmäilrrertln lebt mschori 

Mk- folllis esnud se .——Nlt lieber- 
Iii si nnl nast das leer hende 
cirknsaedllnde des Baumeistero Noak 
«-- «- «· 

·-—.- »so-— 

mit den anltegendenStalslurigen nieder- 
gebrannt. 

Leipzi· Wegen einst Ban- 
kerotts und intreue wurde dar« jin- 
der und Inhaber der vormaii Pri- 
vatbriesbcsorderungganstalt »Hier- 
der Landwirth Carl Friedrich Ernst 
Schmalsusz aus Gräsentonrta, vom 

Landgcricht unter Anrechnung von drei 
Monaten erlittener Untersuchung-hast 
zu einem Jahr zwei Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt. 

P eni g. Der Fabrilbesilzer Brutto 
sahn von hier, der sich an der Meer- 
turnsahrt der deutschen Turner bethei- 
ligte, ist auf der Fahrt von Genua nach 
Barcelona spurlos verschwunden Jähn 
hat sich, wie andere Theilnehmer be- 
stätigen, in Genua richtig aus den 
»Umbcrio« l. eingeschisft; bei der An- 
kunft in Barcelona wurde sein Fehlen 
bemerkt. Wahrscheinlich ist er während 
der Fahrt vom Schiffe in’s Meer ge- 
stiirzt und hat sein Grab in den Wellen l gefunden. » 

P l a u e n. Auf der Landstraße zwi- 
schen Jietzschkau und Elstcrbcrg wurde 
der ngent Wintler aus Netzschlau von 
einein Straßenriiuber niedergeschlagens 
und in bewußtlosem Zustande ausge-( raubt. ; 

Z wi cka u. Sehr schwer heimgesucht » 

wurden die Gemeindesluren von 
Sehn-and und Steine, wo die ganze 
Ernte vom Hagelschlag vernichtet ward ; 
versichert war leider nichts. 

Thüringische Hinten- 
Ei s enach. Zum zweiten Bürger-i 

meistcr non Eisenach ist BöltchepGreizz 
mit tue-l Stimmen gewählt worden.i 
Der Negentandidat Dr· Miit-old- 
Dermbarh erhielt 349 Stimmen. 

Gera. Tag preußische Finanz- 
ministeriunt genehmigte die gcncrellen 
Vorarbeiten fiir die lange geplante 
Eisenbahnlinie Gern Miinchenberns- 
dors; diese sind bereits in Angrisf ge- 
nommen. 

Schwarzburg Durch den vom 

Thiiringerwaldverein crbauten Vis- 
marckthurnt hat Zchwarzburg, die Perle 
Thüringens, einen weiteren An- 
ziehungispunlt erhalten. Der Thurm 
ist von Schwur-zwar aus bequem aus 
Protnenadcn und Wegen in etwa einer 
Stunde zu erreichen. l 

Freie Hinte. 
Hamburg. In der Stadt am- 

burg, ohne Gebiet, sind im ahre 
1895 245 Personen durch Selbstrnord 
(2.15 Prozent aller Todesfälle) und 
247 durch Unglücksfälle und Verbrechen 
um sie-eben gekommen. —Eine »schwim- » 

mende Besserungsanstalt« ist neulich! im hiesigen Hafen angekommen Es; 
ist dies das diinische Schulschiff »Georg J 
Stoge.« Dasselbe ist kein Schulschiff 
zur Ausriistung von Marinesoldatst, 
sondern es werden auf demselben ver- 

wahrloste Jungen untergebracht, um? 
zur See eine Besserung der jagend-i 
lichen Taugenichtse zu erstreben und sie 
womöglich zu guten Seelcutcn auszu- bilden. 

B r eure n. r urch einen breniischen 
Bagger wurde dieser Tage in der 
Weser ein altes Kriegsschiff freigelegt, 
welches vielleicht aus dem Stedinger 
Kriege herrühren mag. In dem Schiffe 
wurde unter mancherlei Siriegsrnaterial 
auch eine Fianone mit dazu gehörigen 
Steinkugeln, eine kleine Handkanone, 
Enterhalen, Entermesser nnd anderes 
gefunden. Die Kanone, welche etwa 
einen Meter lang ist, war auf einem 
Holzilou ale Lafette mit einem Biigel 
befestigt. Die Steiniugeln haben einen 
Durchmesser von 10 bis 12 Gemis- 
metern. Die Gegenstände werden dein 
Brenrer Museum einverleibt werden. 

Liibecl. Der wegen Wechselfal- 
fchung verilagte HeinrichMagnus, Jn- 
haber der hiesigenlsietreidefirma H u 

( is. MaguuH, wurde zu drei Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Die Wechsel 
bezifferten sich auf l4,727 Mart und 
wurden vorn Angeklagten der Bank-; 
sirrna Luckrnann u. Soliau zur Ein-? 
wechselung iidergebeu; von dort gelang 
ten sie zur Reiche-dann wo die Fal- 
schung entdeckt wurde. Durch die 
Firma Luckmann u. Soldau erfuhr die 
Ehesrau des Magmw von den Falschun- J en und sorgte für die Einlösung. Ge- » fchädigt ist Niemand. s 

s 

Okdendurg. 
O l d e n b r o i. Dein siebenjalirigcn 

Söhnchen eines Landmamusd dahier « 

ließ ein unsiliicklicher Zufall das gela- 
dene Gewehr des Vaterd in die Hände 
fallen. Der ltnabe spielte vergnügt 
damit, als sich plötzlich das gefährliche 
Spielzeug entlud und den Kleinen so 
unglücklich traf, daß er bereits kurze 
Zeit darauf starb. 

Medium-w i 
Rehn a. Hier ist zur Nachtzeit im l 

kaiscrlichen Postamt ein Einbruch ver- l 
übt worden. lieber 1800 Mark sind ge- i 
sta len worden. 

isma r. Die Stadt Wismar hat 
1,875,000 Mark slir den Bau des Elb- s 
Ostsee-Lands bewilligt. i 

zuhalt. 
Zer bst. Dieser Tage starb hier 

eine Wittwe Solle, von der man 

wußte, daß sie erst ganz klir lich 20,000 
Mark vereitmahmt hatte. zu der Woh- 
nung sand man aber teohsMältiger Nachforschungen nur 2000 kk vor. 

Eidllch wurde das Geld durch einen 

ärle entdeckt. Es besteht hier die 
m, daß die Leichenfrau die Kleider 

erhält, welche ein Verstorbenek Inleyt 
getragen hat. So war es auch la die- 

fern Falle geschehen, und in M alten 
Kleidungelstiicken entdeckte die Leichen- 
frau einen Kassfenschein Sie machte 
davon Anzeige und nun wurde die 
ganze Summe von 20,000 Mark in 
den Kleidern aufgefunden. 

stolzserzogthntn Fressen- 
Bi n ge n. Billigen Wein gibt es 

jetzt hier zu trinken. Jn verschiedenen 
Wirthschaften wird nach Blättermeli 
dringen der Schoppen Wein, der früher 
40 und 50 Pfennige kostete, jetzt zu 25 
Pfennige verkauft. Die Leute find ge- 
wungen, billig zu verkaufen, damit Sich ihre Keller und Fässer leeren, um 

den zu den schönsten Hoffnungen be- 
rechtigcnden 96er unterbringen zu kön- 
nen. 

Ha min. Nach der ,,Wormfer Zei- 
tung« soll hier ein Feind weiblichen 
Geschlechts zur Welt gekommen sein, 
das zwei stöpr hatte. Das Wesen, 
das gelebt habe, jedoch bald nach der 
Geburt starb, ist durch den Arzt nach 
Gießen geschickt worden. 

Ko ste l. Den Firmen, die das Ter- 
rain zwischen dem Bahnhof und dem 
Rhein seit langer Zeit pachtweise inne 
hatten und dort Holz- und Kohlenlager 
hielten, wurde vom Berliner Kriegs- 
ministerimn gekündigt. Das ganze Ge- 
lände soll fiir Militär- und Bahnhofs- 
zwecke verwendet werden. 

Mainz. Der Verein fiir Ferien- 
Kolonien ist in der erfreulichen Lage, 
in diesem Jahre 340 Kinder in die 
Sommerpflege zu schicken. 

Dauern. 
München. Die Rechnung für 

öffentliche Armenpflege fiir 1895 macht 
ersichtlich, daß der geleistete Gemeinde- 
zufchuß 932,433 Mark beträgt, wäh- 
rend eine höhere Summe, nämlich 
958,000 Mark, etatisirt ward-Welch- 
riesiges Material durch die im Vor- 
jahre im Deutschen Reiche vorgenom- 
mene Verufszählung und Bolkszählung 
angefallen und u verarbeiten ist, mag 
man daraus ersehen, daß im hiesigen 
königlich statistischen Bureau gegen- 
wärtig über 200 Arbeitskräfte thätig 
find, während das Personal des stati- 
stischen Bureaus in Berlin auf 3000 
Köpfe angewachsen ist. 

A m b e r g. In der Distriktssparkafse 
zu Viechtach ist ein Defizit von etwa 
20,000 Mark entdeckt worden. 

Augsburg. An der Fahrt zur 
Nürnberger Landesausstellung, welche 
vom Verband ordnungsliebender Arbei- 
ter arrangirt wurde und in drei Son- 

derkügen von hier aus vor sich ging, be- 
the ligten sich 2700 Arbeiter. 

B a h r e u t h. Jn dein benachbarten 
Orte Lanzendorf (bei Himmelnin 
wurde ein istjährigcs Mädchen, welches 
mit seiner Mutter vom Felde heim- 
kehrte, vom Blitze erschlagen. 

Nürnberg Der erste Preis im 
Niirnberger internationalen Schach- 
tournier, den Laster mit lZz Points 
erhielt, besteht aus einer Ehrengabe 
des bayerischen Prin3-Regenten und 
3000 Mart baar. Maroseh erhielt als 
zweiten Preis 2000 Mart-Der Ver- 
bandstag der Freien Viickermeifter- 
Vereinigung ertliirte sich gegen den 
Maximalarbeitstag und die Zwangs- 
organisation. 

Oberschondorf. Die hiesige 
Gemeinde feierte dao 25ia1u«ige Prie- 
sterjubiläum ihresJ allverehrten Pfar- 
rers, Herrn Johann Eb. Lacher; dieser 
erfreut sich wegen seines feinen und 
würdigen Auftretens sowohl in der hie- 
sigen Gemeinde ale auch außer der- 
selben grosxer Veliebtlieit 

Passau. Ein junger Paffauerift 
durch einen Zufall davor bewahrt.wor- 
den, ein Opfer dei- llnterganges des 
»Jltis« zu werden. Der Sohn des 
Porzellannialera leuhnlentz hatte Ein- 
berufung als Ersatz fiir den »Jltis« 
in diesem Friihsahre erhalten und sich 
bereits ans der betreffenden Murme- 
station gemeldet, als sich herausstellte, 
daß durch Zufall zu viel Leute einbe- 
rufen worden waren, wer-halb er bon 
dem Kommando wieder entbunden 
wurde. 

S ch a f t l a ch. Ein von Grafing nach 
hier aufgegebener Brief hat als blin- 
der Passagier in einer Zeitung eine 
Reise bis nach Asien gemacht. Er ge- 
langte dort narh der Stadt Afion Kara- 
hissar in Anatolien in die Hände eines 
Deutschen, der ihn durch die tiirtifche 
Post zurückfandte mit folgender Be- 
merkung auf der Rückseite: Wiesen 
Brief habe ich in einer Zeitung hier in 
Afien empfangen und sende ihn mit 
Gruß zurück. Afion Karahissar in Ana- 
tolien in zeleinasiem den 20. Juli 
1896. Karl Zehlick.« Der tnit einer 
Piastermarte und einigen tiirtischen 
Postftempeln und Schriftzeichen ver- 
sehene Brief gelangte auch richtig auf 
diesem kolossalen Uniwege in 45 Tagen 
von Grafing nach Schaftlach 

Zu- dcr Yljcinpkalz. 
Grünstadt. Die seit einigen 

Wochen mit größtemEiser fortgesetzten 
i)iehlan6-Untersuchnngen in der Nach- 
bakgemeinde Sausenheim ergaben bis 
jetzt sieben insizirte Stellen, gegen- 
über den im vorigen Jahr ausgefunde- 
nen 1082 versenchten Stöcken, ein Be- 
weis dafür, daß der Haupthcrd unschäd- 
lich gemacht ist. Es handelt sich ohne 
"wcisel um Spritzinfektionein Die 
usrottnng von drei Morgen Wein- 

gelände wurde durch die Kommission 
beschlossen. 

Pi kmasens. Bei Verschöne- 
rungsarbeitcn zwischen hier und Kal- 
tenbach ist eine bisher nnbetannte 
Ruine ans dem Frühmittelolter ausge- 
deckt worden. Sie liegt aus dem Rup- 
pektisels (430 Meter überMeereshöhe), 

sstlich von Ruppertsweiler und erin- 
nert durch einen steilen Felsengang, 
der von unten nur durch eine Leiter zu- 
gänglich war, an den Wasigenstein der 
deutschen Sage. Auf dem Plateau sind 
ein viereckiger Hohlraum, zu einer 
Watte gehörig, eine c lindrische 
leterne sowie verschiedene auerreste 
sichtbar. 

Durste-ruhten l 

Stuttgart. Unter den Mann- 
schaften der hiesigen freiwilligen 
Feuerwehr herrscht eine sehr starke 
Strömung nach Auflösung des Korps, 
indem keine Geneigtheit besteht, sich 
der von der Stadtverwaltung angenom- 
menen Neuorganisation zu unterziehen. 
Nach derselben soll das Korpo, das aus 
zwei Bataillonen in der oberen Stadt 
und einem Halbbataillon im Stöckach 
besteht, auf 200 Mann vermindert 
werden, die sich einer besonderen Schu- 
lung, ähnlich den Feuersoldaten der 
Berufsfeuerwache, zu unterziehen hät- 
ten. l 

B a l i n g e n. Der Banauswand fürs 
die Stauanlage im Eyachthale beträgtl 
230,000 Mark. ; 

CannstatL Kürzlich stürzte, als-» 
gerade ein Familienfest gehalten wurde, 
im Kurfaal plötzlich ein Theil desi 
Plafonds unter großem Getöse herab,i 
so daß Alles in Stan eingehiillti 
wurde. Glücklicher Weise wurde Nie-’ 
mand von den großen Gipsstücken ge- 
troffen. Tie defekte Stelle scheint 
durch Abroftcn des Drahts entstanden 
zu sein. 

Fleckenhausen. T mag Sau- 
ter, früherer Gemeindepfteger von hier. 
welcher seit April v. J. wegen Amts- 
unterschlagung steckbrieflich verfolgt 
wird, wurde dieser Tage in dem Jung- 
brunnerwald erschossen aufgefunden, 
neben ihm lag noch sein Revolver, 
sowie eine Schnapsflasche 

Friedrichshafen Für die Bo- 
denseegiittelbahn wurde mit der Güter- 
erwerbung in den hiesigen Erwartun- 
gen bereite begonnen. 

K ii n z e i I a u. Ein Metzgerbursche, 
ein heiterer und lebenssroher junger 
Mann, war im Gasthaus »zum Rap- 
pen« mit Ausbeinen beschäftigt. Hier- 
bei glitt ihm das scharfe Messer plötz- 
lich aus und drang ihm mit solcher 
Wucht in den Unterleib, daß er nach 
einigen Minuten an den erlittenen 
Verletzungen starb. 

Ludwi göburg In dem bekann- 
ten sehr schönen »Salonwalde« bei hie- 
siger Stadt hat sich der Vorkenkäser 
festgesetzt. Es müssen deshalb gegen- 
wärtig die schönsten Tannenbäume ge- 
fällt werden· 

Ylldckb 
Karlsruhe Zur Förderung der 

Zwecke der vom Badisehen Militär- 
vereinsverband veranstalteten .,Jnva-·s 
üben-Lotterie« befahl der Großherzog 
den Antan von 1000 t«oosen.——T«er 
Verein gegen wurherifrhe Auebcutnnq 
des Volkes in Baden, dessen gemein- 
nützige Thätigkeit besonders den wir-th- 
fchaftlich Schwachen und Bedrangten zu 
Gute kommt, zählte nach dem soeben 
erschienenen Jahresberichte am Ende 
des verflossenen Jahres lili Mitglie- 
der. 

A ehern. Die großherzeglirhe Regie- 
rung hat einer kapitalkriistigen Unter- 
nehniungikgefellfrbaft die stoxtzession 
siir den Bau und Betrieb einernornial- 
spurigen Eisenbahn von sichern nach 
Ottenhofen i:«lihet«thalbahtn ertheilt. 
Die tienzesiion fiir den Betrieb ist 
auf die Dauer von W Jahren Ver- 

liehen. 
M a n n h e i ni. Tab Dienstmädchen 

Frida Diimmler in Heidelberg 
schwärmte in einein Maße fiir den 
SchinderMUch und seine Thaten, daß 
sie einen Einbruchsdiebstahl beging, 
um in den Besitz von 530 Heften zu 
kommen, in denen Mathias Biicklerd 
Leben und Ende erbanlich beschrieben 
ist. Sie stahl die djiäubergeschichten 
einem smndbnrschetn indem sie dessen 
Koffer erbrach. Den ganzen iibrigen 
Inhalt des diofferg ließ sie unberührt. 
Die Ferienstrastammer verurtheilte 
das Mädchen einschließlich einer frirher 
gegen sie erkannten Strafe zu sieben 
Monaten isiesangniß 

Ueberlingen. Mit der diesma- 
rirung des altelsrmiirdigen Ueberlinger 
Münster-J scheint ed Ernst werdenzu 
sollen. Zur Zeit sind an dem unvol- 
lendeten Thurme und an mehreren 
Stellen der Kirche ldseriiste ausgeschla- 
gen, von denen aus genaue Bemessun- 
gen und Untersuchungen vorgenommen 
werden. 

Cliak--».Totl)ringen. 
Straßburg Das Il. Husarens 

Regimcnt, due- seit MS! ununterbro- 
chen in Trier gelegen bat, wird nach 
Beendigung der LUianiiver hierher in 
Garnison konimen.—Dieser Tage über- 
schritten ein Dutzend fraiizöfische Sol- 
daten vom s-. Jiigerlmtaillon zu Fuß 
zwischen der Schlucht und dein Sulzer- 
weg die Grenze-, drangen in die auf 
deutschem Gebiete befindliche Molkerei 
Schupsern ein und entwendeten and 

derselben einen Reserve-V)iiliiärrock, 
den sie nach Frankreich niitnal)men. 
Gegen die Soldaten, die im Dorsc 
Valtin in Quartier liegen, ist Unter- 
suchung eingeleitet. 

Hönheini. Hier ist ed zu einem 
ernsten Renkontre zwischen Militär nnd 
Civil gekommen, bei welchem aus bei- 
den Seiten Blut geflossen ist. »Vin- 
Civilisten und ein Soldat wurden 
schwer verwundet Schließlich mußte 
die Feuekwehr ausgeht-ten werden und 
einschreiten, mn weiteres Blatt-ergie- 
ßen zu verhindern. 

CH;e;S-;rriräj. 
Wi en. Ti-: issaitin tsco Schleifer- 

meifters Basel-, argen den der Mecha- 
niker Fort dass k- anbcnattenlat veriibt 
hat, wurde wegen Verdachtes des Eins 
verstandnisses mit dem Attentitter ver- 

haften-Der wegen seiner Cxcentrizii 
taten bekannte Maler Diesenbach ist 
nach Kairo gezogen. In der von ihm 
gewählten Tracht, in langem, grobem 
Gewande, langem Haar und Bart, mit 
Sandalen an den nackten Füßen, wird 
er dort weniger ausfallen, als es in 
München und hier der Fall man-Der 
12 Jahre alte Volksschiiler Joseph 
Klebel ist nach kurzem Krankenlager 
an den Folgen einer Ohrfeige, die I 
erhalten hatte, gestorben. 

Brixl egg. Während der letzten 
Hochwasser war die hiesige Jnnbrüeke 
in Gefahr, in Folge der sich stauenden 
Baumstämme sortgeris en zu werden. 
Ein ärarischer Holzarbeiter aus Kram- 
fach, Namens Alois Hörhager, iöurde 
schließlich an einem Seile auf die 
tobende Wassersluth herabgelassen und 
hieb die eingeklemmten Bäume mit 
der Hacke ab, wodurch der Einsturz der 
Brücke verhiitet wurde. Mehrere andere 
Arbeiter hatten das Bravourstiickchen 
versucht, aber vergeblich. Hörhager er- 

hielt vom Montanwerks-Vorstand sofort 
eine Gratifikation. 

B u d a p e st. Als dieser TM Ets- 
herzog Joseph August im Bakonher- 
walde jagte, wurde er von einem Wol- 
kenbruche überrascht und flüchtete unter 
eine alte Eiche. Der Regen drang 
jedoch bald auch durch das Laub des 
Baumes und der Erzherzog suchte dann 
Schutz in einer nahen Höhle. Kaum 

; war er dort angelangt, als unter fürch- 
s terlichem Donner ein greller Blitz nie- 
derfuhr und gerade in jene Eiche ein- 
schlug, unter welcher der Erzherzog 
einige Minuten vorher gestanden hatte. 

s Gombos. liiirzlich wurden an 

s einem Tage in der Donau beim Eifer- 
;nen Tlsor 30,00() Kilogramni verschie- 
sdene Fische gefangen und nach Wien 
zum Markte gesandt 

» Jenbach Bei Gelegenheit einer 
vorzunehmende-n Vieparatur an unserem 
Kirchthurmdache riß dein damit beschäf- 
ti ten Arbeiter Haber das Seil. Der Nkann stürzte bis zur steinernen Dach- 
rinne zuoberst am itirchthurm herab, 
wo es ihm gelang, sich festzuklammern 
Nahezu eine Stunde mußte der zu Tode 
Geängstigte, den die Ermattung immer 
mehr ergriff, in dieser schwindelnden 
Höhe aushalten, bis an einer Stelle 
das Dach geöffnet werden konnte, um 

ihm Rettung zu bringen. Völlig er- 

schöpft wurde er dann her-eingeholt. 
Laibach Jm hiesigen Jrrenhause 

sperrte man einen leährigen Arbeiter 
zu einem lojährigen Jünglinge Der 
Arbeiter wurde tobsiichtig, stürzte sich 

»auf den Jüngling und zerschmetterte 
ihm den Schädel. 

Znaim. Dieser Taae starb der 

»Kandarbeiterin Liliarie scießlinger in 
» 

naim ein feele Monate altes Kind. 
Die Obdnktion ergab, das; die Mutter 
das Kind hatte verhungern lassen! 

Hchireiz. 
Bern. Der Falscher von Doktor- 

diplomen, non Ganting ans Bern, 
wurde von Deutschland an Vern abge- 
liefert.——Der Fremdenverkehr bleibt 
dieses Jahr in Folge der unbestkindigen 
Witterung erheblich hinter dem vor- 

jährigen zuriick.—Die Ausbeuter der 
Meiringer Aareschlucht sind nun nach 
den Protestkundgebungen in der Presse 
und im Großen Rathe des Kantons 
Bern etwas vernünftiger geworden und 
haben das Eintrittsgeld aus 50 Cen- 
times reduzirt: ferner erhalten Schu- 
len und Gesellschaften Ermaßignngen 

Ziirich Ju Hottingen ist der 
riihutlichst bekannte Professor der Phi- 
losophie an der Zliricher Hochschule, 
Dr. Richard Iloenarius aus dem Leben 
geschieden. Richard Avenarius war von 

; deutschen Eltern in Paris geboren und 
l hat das Alter non 53 Jahren erreicht. 

Luzern Prachtlg verlaufen ist das 
» kürzlich abgehaltene Seenachtfest Die 
s Glanzpnnkte desselben bildetendiesmal 

i der besonders originell arrangirte Gou- 

,del-siorso, das Brillantfeuerwerk und 

« die Jllumination der Seeducht von 

s Luzern Der tsiondelaseorso liberraschte 
durch eine Reihe wunderschöner Bilder. 
Ein in lauter Gasslammen erstrahlen- 
der Riesenschwan zum Beispiel durch- 
furchte majestätisch die dunkle Wasser- 
fläche——ein unvergleichlich schönes, stol- 

z zes Bild! 

s Schwy z. Am Tage des Aelpler- 
; festes hatte die Artl)-Rigibahn einen 
’ enormen Verkehr zu bewältigen, wie er 

s Leit dem Bestehen der Bahn noch nie 
i agetvesen, und auch kaum von irgend 
f einer Bergbahn je an einem Tage er- 

reicht worden ist. Es wurden befördert: 
auf der Bergbahn aufwärts 1113, ab- 
wärts 958 Personen, aus der Thalbahn 
75 Personen, im Ganzen 2806 Passa- 

l giere. 
Gla rus. Die Settion Glarus 

vom Rothen Kreuz hat sämmtliche 
Klubhütten des Kantons mit Verband- 

xug und je einer zusammenlegbaren 
ragbahre versehen. 
Ge n s. An der Mairie des Genfer 

Dörfchens Pregnh, aus dessen Ge- 

Rothschild steht, ist folgende amtliche 

Sipung vom 21. Juli 1896 hat der 
Gemeinderath folgenden Beschluß ge- 
saßt: Dem Gesuch des Herrn Baron 
Rothschild, es möchte während der 
Dauer seines Ausenthaltes in Pregny 

estellt werden, ird entsprochen. Be- 
chlossen mit fün gegen zwei Stimmen 

und zwei Abwesende. « 

das Schlagwert der Gemeindeuhr ein-« 

meindeboden das Schloß des Barous 

Kundgedung zu lesen: ,,Jn seiner- 

-
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